
Nicht Gaffen.



Weiterfahren.

ZEIGE RESPEKT UND

SCHÜTZE LEBEN.

Einen Verunglückten beobachten oder gar filmen: Das ist auf 
deutschen Straßen leider keine Seltenheit. Vielerorts treiben 
Schaulustige im Straßenverkehr ihr Unwesen. Sie handeln nicht 
nur pietätlos, sondern behindern auch Einsatzkräfte, die beim 
Retten von Verletzten jede Sekunde benötigen. 

Dementsprechend hart wird Gaffen im Straßenverkehr bestraft. 
Wer gafft, begeht eine Ordnungswidrigkeit, die mit bis zu 1.000 Euro 
Bußgeld bestraft wird. Filmen oder fotografieren Gaffer eine 
Unfallstelle, müssen sie mit einer Geld- oder Freiheitsstrafe von 
bis zu zwei Jahren rechnen – denn es ist eine Straftat. 

Deshalb: Konzentriert weiterfahren und dem Unfallgeschehen nur 
Aufmerksamkeit schenken, wenn noch keine Rettungskräfte vor 
Ort sind, um Erste Hilfe zu leisten und Retter per Notrufnummer 112
zu alarmieren.



Jetzt neu! Die RvG-App:
https://qrstud.io/runtervomgas

Mehr Informationen unter RuntervomGas.de


